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Deutsche Rundesversammlun, - (Fortfetzunz des ÄMM des Pwlvkolis der L Sitz. M - -O . Z«br.> — BakttM (Z «d»d«btk-E

Mgev.) — Frankreich . (Patts - und Depmirtenkammer.) — GroKbritanMem — Kaliend -- LestreiG - -- ManW -

D » u tfchr Dund « Sversnmmlung .

Fortsetzung des AuSzugS des Protokolls
der 6 . Sitzung am 14 . Febr . Baiern : Oa -
Mit vte Hindernisse , welche einer definitiven Scklußsas -
fung in der transrhenantfchen Sustenrarionssache zur Zeit
noch enkgegensteyen, so viel von Seite der kdnigl . ba -err -
fckrn Regierung geschehen kann , entfernt werden , hat
die diesf -itigr G . sandtschaft den Auftrag erhalten , zu
veranlassen . daß die Sustentationskasse die mit der dies
faUsi-t ' n Liquidationnoch rükständigen baierischen Kassen
namhaft mache , um daS Geeignet « zu deren Beschleu ,
nignng alsbald verfügen zu können. Die Gesandtschaft
stellt daher den Antrag , baß die hohe Versammlung
hierüber der Sustentationskasse dennöthigen Auftrag er«
tbeften wolle. Hierauf wurde b esch o sfen , der KvM«
misivn den angemessenen Auftrag zur Ertheilnng der ver¬
langten Aufklärung zukommen zu lassen. Preus -
se n : Oer königl . prussische DundeStagsgefandtr , Herr
Graf von der Goltz , zeigt an , daß der königl . Minister --
Resident , geh . Legationsrach Himly , von seinem aller¬
höchsten Hofe beauftragt sey , den Verhandlungen wegen
Vcrcheilung einer Schuld des deutschen GroßprisrW des
Johanniterordens an das H 'auS LindenkanTpf und^M »
fers zu unstet brizuwohnen . — Auf Antrag des P k-ä «
sidiums wurde dir für die Pensionsangelegenheit der-
Mitglieder und Diener des Deutschen und Johanniter »
Ordens bestehende Kein Mission zu ergänzen beschlossen ,
und es wurden an die Stelle des verstorbenen Bundzs »
tagsgesandten v . Marlens , dann des abgegangencn Ober /
appellarronsgerichtsprästdenken , Herrn v . Berg , auf Her«
kömrnftche Arr , die Herren G sandten v . Hammerstein ,
und Graf v . Deust gewählt . — Großycrzvqthum
Hessen : Die Reklamation des Grafen Um Eouden «
Hoven anlangend , so kann solche grvßyerzogl . hessischer
Ecits nickt als statthaft anerkannt werden , ha demssl«
den eine nicht unbedeutende Pension angewiesen war , von
welcher er « inen Theil veräasserk hat ; der Reklamant
auch nach seiner eiqenthümlichen Laqe keine spezielle Kom » I
wende , inrthin auch knnm tinzelne» bestimmten Staat I

bezeichnen kmiN , gegen welchen er Ansprüche hält «. —-
P rä sid iu m verlieök eine Anzeige deS k . k. Hofrakhs
und Kanzleivirektors , Freih 'erru v . Handel , worin dev
Stand der Bundesmatrikular - und Bulideskanzleik '

asse ?
dann das dringende B - dMfoiß neuer Zuschüsse zu beide «
Aussen nachgewieft « wird . Die Rotprvendigkeit eines
neuen Ausschlages wurde allgemein anerkannt , und da,
her beschlossen : l) dag neuerdings ZS,00S st. itw^

L4 st . Fuße nach der Matrikel vom 20 - Aug .. tülö - ( ver¬
vollständigt den » . Febr . tLly ) umzulegen , und die Re¬
gierungen zu ersuchen sind , die auf sie fallenden Quote «
baldigst in die Matrikularkasse , auch 2) zur Deckung ,
der Bundeskanzleidedürfnisse in die dazu bestellte Kasse
Loos st . von Seite jeher Stimme im enger » Rache rin,
zuzahlen .

( Fortsetzung folgt .)

Baiern .

Die Kammer her Abgeordneten schritt in ihrer Sie
tznng am 25 . Febr . zur Herathung über die beiden G « «

'

ftzenkwürfe wegen Einführung der baierifcken Gesetze im
Amte Steig seid u . wegen Proklamation der Emkindschafts «
V'

Ä/zchge im Untermarnkreise . Zuerst trug der General¬
direktor deS Justizministeriums , Frcihr . van der Becke ,
emrge Bemerkungen über die vom Ausschuss« vorqefchla »
genen Msliisskationen des r . Enlwnrfes vor ; über die¬
sen Entwurf sprachen sodann die Abg . v . Seuffert ( wel¬
cher zuglerch. darauf antrug , Se . kön. M . möchten gebe¬
ten werden , den im Amte Sreinfeld bestehenden K ? d .
Napoleon abzuschaffen , und das würzburgische Landrechk
sammt dem gemeinen Rechte daselbst wieder einzuführen ) ,
Mehmel , Sochec , v . Elosen , D - stelmayer , v. Horn¬
thal , Köster , welche den Ansichten deS ersten Ausfchuf ,
f« S im LSeftnllichen beistimmken ; nach einigen Schluß «
bemerkungen deS Referenten Abg . Stolle und deS Gen .
Direktors Freihrn . van der Decke wurde di« Diskussion
geschlossen . Ueber den 2 Geftzentwurf sprachen die Abg .
v . Seuffert , Mchmel , Socher , Freihr . v . Pelkhoven ,
v. Hocnrhal , Kösier , Schulze , Häcker , Lorfner und
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Sre -Üe , deren Votrun ivsgesammt auf volle und unbe ,
dmgte Annahme deS Gesetzes gieng , worauf die DiS ,
küssten geschlossen wurde . Hierauf beriefüas Präsidium
den Sekretär des fünften Ausschusses , Abg . Mehmel ,
zum Vortrag über die für ungeeignet erkannten Petitiv ,
neu . Es waren deren 14 , worunter man eine Eingabebemerkte , die ohne Datum und Ortsangabe die Neben
schrift führt : „ Liebe getreue Stände deS Reichs ! " und
worin der Bittsteller unter andern Ungereimtheiten den
Wunsch äussect , die Kammer solle sich verwenden , daß
der Tag des heil . Udalrikus wieder zum Festtage erho¬
ben werden möge . Nach Beendigung des Vortrages
verlas bas Präsidium die zur Abstimmung über obige
zwei Gesezcnlwürft aufgesezten Fragen , deren Fassung
einstimmig genehmigtwurde ; die Abstimmung selbst aber
sollte in der nächsten Sitzung , Donnerstag , den 28 . d. ,
statt haben «

Frankreich .
PariS , den 26 . Febr . Inder gestrigen Sitzung

der Pairskammer wurde die Diskussion über den die
Preßvergehen betreffenden G - sezeutwurf eröfnet . Der
Herzog de la Rochefoucault sprach dagegen , der Graf
von St . Roman dafür , und der Graf Bastard darüber .

Die Kammer der Deputaten hat gestern die Erörte¬
rung deS auf die definitive Richtigstellung des Staats ,
rechnungswesens vom Jahr 1820 betreffenden Gesezent -
wurss fortgeft - t .

BischlußdcsAuszugs aus demSanitätsgesez . Act . 9,
„ Aelbst wenn die Verbrechen oder Vergehen kein Eintre ,
ten einer Seuche verursacht hätten , wenn sie mit Auf ,
ruhx begleitet waren , mit sichtbaren oder verborgene »
Waffen , mit Einbruch oder Mauerersteigung verüb ! wor¬
den , -soll die Verletzung der Verordnungen über ange -
stekte Maaren mit Tode bestraft werden . Temporäre
Zwangsarbeit tritt an die Stelle der lebenslänglichen
Haft wegen Uebertretung der Verordnungen über ange ,
stekte Maaren , und die lebenslängliche Einkerkerung an
die Stelledertemporären Haft , in den , in den beiden vor -
lczten Paragraphen des 7 . Artikels bestimmten Fällen .
Alles unabhängig von den in besagtem Artikel verfüg «
km Geldbußen , und unbeschadet der etwaigen im Straf -
gesezbuch ausgesprochenen härtern Strafen . " Art . 10 .
^ JcderRegierungSagentim AuSlande , jederVeamte , je ,
der Hauptmann oder Offizier eines Staats - oder irgend
eines andern Schiffes oder einer Schiffslast , jeder Arzt ,
Wundarzt , Gesundheitsbeamle , beim Gesundheitsdienst ,
auf einem Staats , oder Handelsschiff angestellt , der
amtlich m einer Depesche , einem Schein , einem Bericht ,
einer Eiklärung oder Aussage , die Thatsachen wissenl ,
lich entstellt , oder verhehlt hätte , so daß die öffentliche
Gesundheit dadurch gefährdet würde , wird , wenn da ,
durch das Eintreten einer Seuche veranlaßt worden , mit
Tode bestraft - Er wird mit zeitiger Zwangsarbeit und
einer Geldbuße von 1000 bis 20,000 - Fr . selbst alSdann
bestraft , wenn seine falsche Darstellung ksine Seuche ver ,

anlaßt hak , aber turch Hemmung der nöthigen Bore
sichtsmasregeln dieselben bewirken kann . Die nämlichen
Individuen werden mit bürgerlicher Eutchrung und einer
Geldbuße von §00 bis 10,000 Fr . bestraft , wenn siedurch uneurschuldbare Bersäumniß , von den ihnen bekann¬
ten Thatsachen , die jene Gefahr bewirken könnten , in
Kenr - kniß zu setzen unterlassen , dadurch die öffentliche Ge -
suuoheit gefährdet haben , oder wenn sie ohne eines der
Art . 7 , L und 9 vorhergefehenen Verbrechen mitschuldig
zu seyn , wissentlich und durch ihre Schuld , Verordnung
gen , die dasselbe hätten verhüten können , haben über ,
treten lassen , oder selbst übertreten haben . All . 11 .
„ Jedes zu einem Gesundheilskordon gehörige , oder zur
Bewachung einer Ouarantaine oder,zur Verhinderungeines verbotenen Verkehrs auf einem Posten stehende In ,
dividuum , das seinen Posten verläßt , ober seinen Ver ,
haltungsbefchlüb rtritt , wird mit dem Tode bestraft . "Art . 12 . „ Mi ! 1 bis Sisshriger Haft wird bestraft , jeder Be¬
fehlshaber der öffentlichen Gewalt , der , nachdem er
von der befugten Behörde dazu aufgefordert worden , ver ,
weigert halte , die unter feinen Befehlen stehende Gewalt ,im Gesundheitsdienste , handeln zu lassen . Wird mit
der nämlichen Strafe und einer Geldbuße von 50 bis
500 Fr . belegt , jedes bei einem Gesundheitsdienst ange ^
stellte oder von Stands wegen zur Mirvollziehung der
zu diesem Dienste vorgeschri - benen Verfügungen beruft ,
ne Individuum , das , ohne rechtmäßige Entschuldigung ,
sine Verrichtungen verweigert rver versäumt hätte ; je ,
der zur Nakionalgarde gehörige ftanzds . Bürger , der sich
eines gesundheitspolizeilichen Dienstes , wozu er in jener
Eigenschaft aufgefordert worden wäre , weigert ; jeder
amtlich mit Briefen oder Pafferen für eine Gesundheits ,
beyörde oder Agentschaft beauftragte Person , welche die,
selben nickt Übermacht , oder durch verzögerte Ueberlie ,
ftrung die öffentliche Gesundheit gefährdet hätte , den bür¬
gerlichen Entschädigungen unbeschadet , die , dem 10 . Art .
deS StrafgesezbuchS gemäß , gefordertwerden könnten . "
Der io . , 14 . , 15 - u . th . Art . beziehen sich aufg - ciugese
S . raffälle . Die übrigen 'Artikel betreffen die Befugnisse
der . GesundheikSbehörden in gerichtlicher Polizei und Sa ,
chen deö ZivilstandeS , und schließen mit einer allgeiuer, . s
flen Verfügung !

Die zu 5 v . h . konsolidirttn Fonds standen gestern
hierzu 91/ ^ , und die Bankaktien zu 1590 Fr .

Großbritannien .
London , den 22 . Febr . Gestern ist die Fregatte

EuryluS von Portsmouth nach dem Mitteftneer unter
Segel gegangen . Sie führt zuvörderst den zum britti -
schen Gesandten am sizilianischen Hofe ernannten Ritter
Hamilton nach Neapel , und wird sich dann mit derES -
kadre des Vizeadmiral Sir G . Movrevercinigen . Dicft
Fregatte überbrinat auch das Büdniß des regierenden
Königs Georgs IV . nach Italien , welches Se , Majestät
zum Geschenk für den Pabst bestimmt haben .

Seit einigen Tagen herrscht große Bewegung sufder
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Börse . Lord Liverpool und der Kanzler der Schazkam -
«ner Hab n die vornehmsten BanquierS unv die Inhaber
der Naoy - Stoks auf heute zu einer Zusammenkunftein¬
laden lassen , die dann auch wirklich statt gehabt hat .
Lord Liverpool hat darin einen Plan vorgelegt , der zu
gleicher Zeit Erleichterung des öffentlichen Schatzes und

Verbesserung jener Stoks beabsichtigt . Dieser Plan
scheint mit ziemlich vielem Beifall ausgenommen worden

zu scyn .

Für den 2-6 . d . hat Lord Liverpool eine in dem Ober¬
hause zu machende Motion in Beziehung auf die Lage deS
Königreichs anzekündigt .

Am rZ . d . wurde zu Dublin eine Generalversamm¬
lung der Kathclicken gehalten . Nach mehreren Reden ,
in welchen die Sprecher ihren Abscheu gegen revolutio¬
näre Grundsätze und ihre unverlezliche Anhänglichkeit
an die geheiligte Person deS SouverainS ausdrüklen ,
wurde einstimmig beschlossen : „ daß unverzüglich eine
Petition an die beiden ParlamentShäuser abgefaßk wer¬
den soll , um die gänzliche Emanzipation der Römisch -
Katholischen in Irland zu verlangen ; ferner , da die
Ehre und das Interesse der Reklamanten erfordern , daß
ihre Klagen in schleunige Erwägung gezogen werden , so
sollen der Graf von Donoughmore und der sehr vcrehr -
licke W . E - Plunketr , Generaladvokat von Irland ,
gebeten werden , besagte Petition den beiden Parlaments -
Häusern in der kürzesten Zeilfnst zu überreichen . "

Hinsichtlich des öffentlichen Ruhestands in Irland
erhält man fortdauernd nur schlimmere Nachrichten .

Die Zprozentigen konsolidirten Fonds stehen heute
zu W .

, Italien .

AuS Palermo wird in neapolitanischen Zeitungen v .
y . Febr . gemeldet : „ Die Polizei von Palermo schreitet
mit Hülfe der östreichischcn Truppen fort , die Ortschaf¬
ten ringS herum zu cniwafnen , um jedes neue Attentat
der Anhänger der Earbonaria , vorzüglich derjenigen zu
entfernen , aus welchen im Jahre 1620 die große Anzahl
von Faktionsmännern hcrvcrgieng , welche jene O . te
verwüsteten . Die Bewohner von Montreale , Parco ,
Mezzagno , Evlli und Oliöussa lieferten gutwillig ihre
Waffen auS ; nun geht es an die Landschaft Carini .
Zu gleicher Zeit beschäftigt sich daS Kriegsgericht von
Mllemaggivre di Mazzara in permanenter Sitzung mit
dem Prozesse gegen 30 Personen , welche angeklazt und
überwiesen sind , zu obengenannter Sekte zu gehören ,
und hat nach Verordnung vom 11 . Sept . 1821 vier¬
zehn zum Tode verunheilt , wovon neun , nämlich :
Don Pietro Minnelli , Don Gius . Lo Verde , Nut .
Seidilta , Don Bonav . Ealabrio , Gms . Candia , Don
G '

ns . La Villa , Ani . Piraggio , Salv . Makinez und
Mich . Teresfi , den 29 - Inn . Vormittags um 10 Uhr
auf der sogenannten Ebene der Vier Winde , in der Nä¬

he der Seeküste , erschossen wurden . Hinsichtlich der
übrigen fünf , als des Don Ferd . Amarr , des Not . Don
Gaet . di Ehiara , des Priesters Vinc . Jngrascia , des
Giv . La Manna , des Barons D . Gioach . Landolina ,
erwartet man die allerhöchsten Verfügungen . Die an¬
dern Schuldigen befinden sich bis auf weitere Informa¬
tion im Gefängniß . "

Kürzlich ist zu Tornolo im Herzogthum Parma ein
Ackersmann , I . Lusardi , in einem Alter von 102 Jah¬
ren und 44 Monaten gestorben .

O r st r e i ch.

Wien , den 23 . Febr . Die heutige Wiener Zei¬
tung enthält die „ Konvention in Bezug auf die mili¬
tärische Besetzung des Königreichs beider Sizilien , ge¬
schlossen zu Neapel den 16 . Okt . 1821 zwischen Sr . M .
dem Kaiser von Oestceich und Sr . M . dem Könige deS
Königreichs beider Sizilien , unter Theilnahme JI .
MM . des Kaisers von Rußland und des Königs von
Preussen , deren Rarifikationen den 8 . Jan . 1822 zu
Neapel auSgewechselt wurden . " ( Wir werden diese Ur¬
kunde , von welcher wir schon , Nr . 47 , einen Auszug
gegeben , der aber vieler Berichtigungen bedarf , wört¬
lich nachtragen .)

Der Präsident der k. k. Kommerzialhofkommisfion
hat in Folge Rescripts vom 12 - Jan . d . I . in der Ab¬
sicht , die dsircich . Handelsschiffe in den Gewässern der
Levante respektiren zu machen und zu beschützen , in An¬
sehung der in jenen Gegenden herrschenden Unruhen ,
eiaverstäatlich mit der inner « Hof - und StaatSkanzlei
dem k. k. Dofrnegsralhe wiederholt vsrgeschlagen , die
Anzahl der bcwafneten , vom k. k. Obersten Armeen
kommandirten Fahrzeuge in der Lcvanre mittelst L «ca-
schirung einiger Schiffe von der Eskadre deS General¬
majors Marquis von Paolucci in Neapel zu vermehren .
Der k . k . Hofkriegsrath hat nun , in Entsprechung die¬
ses Ansinnens , beschlossen , daß 1 Fregaklcund 2BciggS
einstweilen von der in den Gewässern von Neapel sta -
tionirten Eskadre detaschirt , und nach der Levante ab -

besendet werden sollen , um sich dort mit der übrigen
ostreich . Flottille in jenen Gewässern in so lange zu ver¬
einen , bis nicht ihre Gegenwart aufs Neue im R iche
beider Sizilien uverläfil -ch erforderlich styn würde « Auch
hat der k . k. Hoskriegsrath zum obersten Befehlshaber
sowohl der bisher vom Obersten Armeni kommandirten
Flottille deS Anhipelagus , als auch jener von Neapel
den Generalmajor Marquis von Paolucci zu ernennen
für gut befunden .

Gestern standen hier die MetalliqueS zu 75 ^ , und
die Bankaktien zu 666 .

Spanien .
Man will zu Paris durch Privatnachrichten aus Ma¬

drid wissen , daß der König zu zwei der erledigten Mini -
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skerien <rna «i»t Hab « , nämlich zum Gnaden , und Ju «
pijminiüecium den ArchidiakonuS d 'Avila , der in stü «
Hern Zeiten , von der Inquisiton verfolgt , nach Frank¬
reich ausgewandert war , und zum Ministerium des In¬
nern den D pulirten Clewencin . Hem Grafen Torreno
soll das Ministerium des Auswärtigen angeboten , von
drinseiden aber nicht angenommen worden seyn .

Der königl. preuß. Gouverneur der Herzogthümer

Eleve und Berg , Graf von Sokms -Laubach , ist am24 .
v . M . gestorben .

Am 25. v . M . starb zu Meiningen der berühmte Na «
turforscher , v . Ivh . Mach . Bech .jejn , geheimer Kam¬
mer - und Forstrach , Direktor der Forstakademie zu Drri -
ßigacker rc .

Heute ( 2 . März ) NachtS 1 Uhr ist ein ftanzös . Ku¬
rier von Paris durch Karlsruhe nach Wien geeilt .

AuSzug aus den Karlsruher Witterungsb « obachtungrn .

1 . März Ba » ometrr Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 7 28 Zoll 3,8 Lutten 0,4 Grad über 0 55 Grad Nordoü '
Mittags 2 ; 28 Zoll 3,3 Linien 11,2 Grad über 0 45 Grad Nordost
NachrS 1lj 23 Zoll 3,0 Lrnien 4,1 Grad über 0 53 Grad Nordost '

Leicht gefroren ; vollkommen heiter ; dunstig .

T o d - s . A n z e > g e .
Heute früh um 8 Uhr gierig unser geliebter Bruder ,

der Großherzogl. Bad . Hoffvurier und Kammerdiener, Chri¬
stian Gottfried Engel , an den Folgen eines Sckt .rgflusses ,
zu e >nem bessern Leben über. Tief traurend machen wir
diesen Todesfall unfern Freunden und Verwandten bekannt,
und fügen die Bille hinzu , unfern Schmerz durch Bei -
leidsdezeugungen nicht noch vermehren zu wollen .

Karlsruhe , den i . März 1822 .
Die Geschwister des Verstorbenen :

Christoph Engel , Großh . Bad . Hvfmufikus,
nebst Gattin und Kindern.

Sophie Engel .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den Z . März : Der Schuzgeist , dramatische

Legende in b Akten , mit Verbindung des Vorspiels,
von Kvtzebue. Anfang präcis halb sechs Uhr .

Weinheim . sWcin - Verstelgerung . ss Den 6 .
des nächsten Monats März , Morgens g Uhr , lasse ich in
meiner Bedachung aus dem Markt , der katholischen Kirche
- rgcnüber , verstelchrn ;

, 3 Fuder i8,gcr rothen Wein 1 We nheimer Gewächs
8 do . do . weißen do . ; von den besten Lagen .
» do . do . do - Laudenbachcr .
z do. do. do. Etistadlcr.

Die Proben können jeden Tag und bei der Versteigerung an
den Fässern genommen werden .

Weinheim an der Bergstraße , den 16 . Febr . 1822 .

Johannes Sch aaff jun .

Mosbach . LGclddiebstaht . ss Montags , den 4 .
Februar , Abends , ist bei der SalomonsHerr m a nns Wüt -
we zu Hochhaufen ein Gelddiebstahl mittelst Einbruch verübt
worden . Die obrigkeitlichen Behörden werden ersucht , zu Ent¬
deckung der unbekannten Thäter Mitwirken zu wollen .

Mosbach , den 24 . Febr . 1822 .
Großherzogliches rtes Landamt .

S ch a a f f.

Beschreibung
des gestohlnen Geldes im Betrage zu a 5

3 halbe und 6 Viertels - Kroncnthaler ;
4 bis 5 fl . kleine Münze ;
r Siebenzchn - Kreuzerstük ;
der Rest 24 kr . Stücke .

Ncckarbischofshetm . fV orlad uirg . H Georg
Deit Seiler , von Epfcnbach , welcher in der Konscripiion
für 1822 zum Aktivdicchi bestimmt worden , wird hiermit auf -
gcfordcrt , binnen 6 Wochen in seine Heimatb zurük, » kehren ,
und sich dahier bei Amt z» melden , widrigenfalls die gcsc,li¬
cht Strafe gegen ihn erkannt , und das Weitere auf Betre¬
ten gegen ihn Vorbehalten werden soll .

Neckarbischofsheim , den 26 . Febr . 1622 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Lang .

Karlsruhe . fKeller zu vermiethen ) Nächsten
Dienstag , den 5 . März , soll der unter dem neucrbaulen Siän -
dehaus befindliche große Keller , auf der Seite gegen die ka¬
tholische Kirche , sodann die Hälfte des Kellers an der Rilter -
gaffc , hinten an den randgrabea stoßend , beide entweder zu¬
sammen oder abgesondert , unter Vorbehalt der Ratifikation ,
auf mehrere Jahre an den Meistbietenden in Micehe begeben
werden . Liebhaber wollen sich daher auf gedachten Tag , Vor¬
mittags 10 Uhr , im Hause des Unterzcichnrim hierzu einfinden .

Karlsruhe , den - 7 . F >br . 1822 .
Hauer , Archivar .

Redakteur ; E . A . Lamey ; Verleger und Drucker; P . Macklot .
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